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Offentliche Sitzung

1

Eroffnung der Sitzung

Die Vorsitzende Rf. Arnold (BUNDNIS 90/DIE GRUNEN) eroffnet die offentli-
che Sitzung und begrif3t die Anwesenden zur 22. Sitzung im 17. TA des Be-
triebsausschusses KulturStadtLev. Sie stellt die Beschlussfahigkeit des Be-
triebsausschusses fest.

Die Vorsitzende Rf. Arnold (BUNDNIS 90/DIE GRUNEN) bekommt das Ein-
verstandnis der Ausschussmitglieder, die Erganzung zur Vorlage 2025/2013
vom 25.02.13, die auf dem Tisch vorliegt, mit auf die Tagesordnung zu neh-
men und diesen Tagesordnungspunkt 5 nach Tagesordnungspunkt 1 zu be-
handeln. Zu diesem Tagesordnungspunkt begruf3t sie Herrn Jan-Gregor
Kremp, der zusammen mit Herrn Arthur Horvath (Dez. 1V) das Projekt ,Young
Stage” vorstellen mdchte.

Genehmigung von Niederschriften

Frau Gotthardt (BURGERLISTE) merkt an, dass ihr eine Liste der Sponsoren
fur die Programmplanungen des Forums fehlt. Herr Beigeordneter Adomat
erklart, dass eine solche Liste, wie in der Vergangenheit mehrfach erlautert,
nicht ausgegeben wird.

Herr Kichler (SPD) mdchte mit der Niederschrift von der Verwaltung wissen,
ob durch die Wiederbesetzungssperre fir die Stelle der VHS-Leitung Landes-
mittel gekurzt wurden. Hierzu teilt die Verwaltung mit:

Im Weiterbildungsgesetz Nordrhein-Westfalen (WbG NW) vom 14.04.2000
wird in § 11 die Grundversorgung festgelegt. Unter Punkt 3 und 4 finden sich
dort die Berechnungsschlissel fir das Mindestangebot. Ab 25.000 Einwohner
sind 3200 Unterrichtseinheiten (UE) als Pflichtangebot vorgeschrieben. Ab
60.000 Einwohner erhéht sich das Pflichtangebot je angefangenen 40.000
Einwohner um 1600 UE. Bei einer Einwohnerzahl von ca. 161.000 entspricht
das einem Pflichtangebot von 8000 UE. In § 13 ist festgelegt, dass das Land
die Kosten fur das Pflichtangebot tragt und fur jeweils 1600 UE eine hauptamt-
liche padagogische Mitarbeiterin/einen hauptamtlichen padagogischen Mitar-
beiter (HPM) finanziert.

Seit April 2012 sind vier HPM vollzeitbeschéftigt. Zwei HPM sind mit einer hal-
ben Stelle eingestellt. Ein HPM ist mit einer halben Stelle und seit August
2012 per Stundenaufstockung mit einer ganzen Stelle beschaftigt. Das Pflicht-
angebot (funf HPM) wurde damit personell abgedeckt, d. h. die sechs vollen
HPM-Stellen werden zu ca. 80 % vom Land finanziert. Die Landeszuschusse
wurden 2012 folglich zu 100% ausgeschopft.

Die Niederschrift Uber die 6ffentliche 21. Sitzung des Betriebsausschusses
KulturStadtLev im 17. TA am 15.01.13 wird zustimmend zur Kenntnis ge-
nommen.



Stadtbibliothek - Entwicklung der Benutzerzahlen
Bericht Frau Werder, Leiterin der Stadtbibliothek

Frau Werder (Leiterin Stadtbibliothek) gibt den Ausschussmitgliedern einen
ausfuhrlichen Bericht tGber die aktuelle Situation der Stadtbibliothek und die
Entwicklung bei den Ausleihzahlen sowie dem Nutzungsverhalten der Biblio-
theksnutzerinnen und -nutzer.

Zwischenbericht der KSL zum 31.12.2012
- Nr.: 2015/2013

Beschluss:
Der Zwischenbericht der KSL zum 31.12.2012 wird zur Kenntnis genommen.

- einstimmig -

Programmplanung des Teilbetriebes FORUM fur die Spielzeit 2013/2014
- mit Erganzungen zur Vorlage vom 19.02.2013 und 25.02.2013
- Nr.: 2025/2013

Der Tagesordnungspunkt wird vorgezogen und nach Tagesordnungspunkt 1
behandelt.

Herr Jan-Gregor Kremp und Herr Arthur Horvath (Dezernat V) stellen das
Projekt ,Young Stage“ vor. Das Projekt soll in der kommenden Spielzeit Be-
standteil des Spielplans der KulturStadtLev werden. Kern des Projektes ist
die gemeinsame Erarbeitung eines grof3en Buhnenprojektes mit Leverkuse-
ner Schilerinnen und Schilern aus allen Schulformen. Das Projekt findet die
breite Zustimmung der Ausschussmitglieder. Die Ausschussvorsitzende Rf.
Arnold (BUNDNIS 90/DIE GRUNEN) bedankt sich fur die Prasentation.

Zur Erganzung der Vorlage vom 25.02.13 erlautert die Vorsitzende, dass fur
die Finanzierung der Konzerte der Westdeutschen Sinfonia Leverkusen
(WSL) im Klassik-Sonntag Sponsoren gewonnen werden konnten. Von den
benotigten 30.000 € seien 20.000 € fest zugesagt und weitere 5.000 € seien
sicher in Aussicht gestellt. Fur die offenen 5.000 € soll von allen Beteiligten
weiter nach Sponsoren gesucht werden. Sollte der offene Betrag nicht durch
Sponsoren gedeckt werden kénnen, bittet die Ausschussvorsitzende um Zu-
stimmung dafir, dass der offene Betrag tber den Wirtschaftsplan der Kul-
turStadtLev finanziert wird.

Die Ausschussmitglieder danken Rf. Arnold und den weiteren Beteiligten fur
ihr Engagement fir den Erhalt des Klassik-Sonntags und signalisieren Zu-
stimmung zum Verfahren. Sie betonen, genau wie Rf. Arnold selbst, dass
der Forderverein zukinftig die Finanzierung selbst auf die Beine stellen
MusS.



Die Vorsitzende Rf. Arnold (BUNDNIS 90/DIE GRUNEN) stellt die Vorlage
mit den Erganzungen vom 19.02.13 und 25.02.13 sowie der Anderung be-
zuglich der offenen 5.000 € bei der Finanzierung des Klassik-Sonntags zur
Abstimmung.

Beschluss:

1. Dem Programmentwurf wird zugestimmit.

2. Vertrage konnen bis zu einem Gesamtvolumen von 603.000 € in 2013 und
ebenso in 2014 abgeschlossen werden, sofern Drittmittel zur Verfligung ste-
hen oder entsprechende vertragliche Zusicherungen vorliegen.

Sollten die fehlenden 5.000 € bei der Finanzierung der WSL-Konzerte im

Klassik-Sonntags nicht oder nicht ganz durch Sponsoren gedeckt werden
konnen, wird der offene Betrag Uber den Wirtschaftsplan der KulturStadtLev

finanziert.

dafur: 15 (5 CDU, 4 SPD, 2 BUNDNIS 90/DIE GRUNEN, 1 FDP,
1 Die Unabhéangigen, 1 pro NRW, 1 OP)

Enth.: 2 (BURGERLISTE)

Bericht des Dezernenten

Es gibt keinen Bericht des Dezernenten.

Zusatzanfragen zum Mitteilungsblatt z.d.A.: Rat (ab Ifd. Nr. 1/2013)

Es werden keine Zusatzanfragen gestellt.

Die Vorsitzende Rf. Roswitha Arnold (BUNDNIS 90/DIE GRUNEN) schlief3t die 6ffentli-
che Sitzung gegen 18.45 Uhr.

Roswitha Arnold Claus Faika
Vorsitzende SchriftfGhrer



	1 Eröffnung der Sitzung 
	2 Genehmigung von Niederschriften 
	3 Stadtbibliothek - Entwicklung der BenutzerzahlenBericht Frau Werder, Leiterin der Stadtbibliothek 
	4 Zwischenbericht der KSL zum 31.12.2012- Nr.: 2015/2013 
	5 Programmplanung des Teilbetriebes FORUM für die Spielzeit 2013/2014- mit Ergänzungen zur Vorlage vom 19.02.2013 und 25.02.2013- Nr.: 2025/2013 
	Bericht des Dezernenten 
	Zusatzanfragen zum Mitteilungsblatt z.d.A.: Rat (ab lfd. Nr. 1/2013 ) 


